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▪ Innovative Polymere für die 
nachhaltige Produktion, 
Einsparung und Speicherung 
von Energie 

▪Green Engineering mit 
polymeren Werkstoffen 

▪Green Composites aus 
Naturfasern und biobasierten 
Matrixmaterialien 

▪Abfallvermeidung, End-of-life
Szenarien und 
Recyclingtechnologie
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Biobasierter Hochleistungsverbundwerkstoff
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Zitronensäure Flachsfasern Composite

FFG PdZ Projekt „Reliable and Sustainable Composite Production for Bio-based Components“
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Zielsetzung
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Zielsetzung
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Flexible Matrixmaterialien aus Pflanzenölen
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Flexible Matrixmaterialien aus Pflanzenölen
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Innovative Gestricke als Verstärkungsstrukturen

Variation der Fasermaterialien

Unterschiedlichste Naturfasern
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Innovative Verarbeitungstechnik

NIR-Spektrometer

Textil
FließhilfeHeizplatte

Abreißgewebe Vakuumfolie

Harzsystem

Verfahrensvariation

und -optimierung

Implementierung und Integration 

einer in-line Prozesskontrolle
Einstellung der haptischen

Eigenschaften
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Flexible Composites im Labormaßstab
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Schlussfolgerungen und Ausblick

▪ Erste Materialien erfolgreich hergestellt 

▪ Ergebnisse lassen auf hohes technisches Innovationspotenzial für flexible 

und semi-flexible Composites schließen

▪ Vielfältige werkstoffliche Einflussfaktoren auf die Compositeeigenschaften

identifiziert

− Komplexe Wechselwirkungen zwischen Faser- und Matrixmaterialien 

(Tränkungsverhalten)

− Verarbeitungsstabilität der eingesetzten Fasern und textilen Strukturen

− Gewählte Verarbeitungsprozesstechnik in Abhängigkeit von Faser- und 

Matrixtype
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Schlussfolgerungen und Ausblick

▪ Erste Materialien erfolgreich hergestellt 

▪ Ergebnisse lassen auf hohes technisches Innovationspotenzial für flexible 

und semi-flexible Composites schließen

▪ Vielfältige werkstoffliche Einflussfaktoren auf die Compositeeigenschaften

identifiziert

Systematische

Parametervariationen

und -studien

Werkstoffliche Optimierungen und 

Weiterentwicklungen auf Basis von 

Verarbeitungs-Struktur-

Eigenschafts-Beziehungen
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